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Die Stadtverwaltung Fulda zählt mit fast 1400 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern zu den größten Arbeitgebern der 
Region und bietet als serviceorientierter Dienstleister viel-
fältige berufl iche Chancen. Zur Verstärkung unseres Teams 

suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Im Haupt- und Personalamt ist eine Stelle als
  

FACHINFORMATIKER/IN
SYSTEMINTEGRATION (M/W/D)

zu besetzen. 
Die Bewerbungsfrist endet am 08.08.2021.

INTERESSIERT? Weitere Informationen fi nden Sie auf 
www.fulda.de/stellenangebote. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Im Sozial- und Wohnungsamt sind 1,5 Stellen für 
  

SOZIALPÄDAGOGINNEN/SOZIALPÄ-
DAGOGEN BZW. SOZIALARBEITERIN-

NEN/SOZIALARBEITER (M/W/D)

in der gemeinsam von Stadt- und Kreisverwaltung neu ein-
gerichteten Fachstelle Wohnen zu besetzen. Die Arbeits-

plätze können in Teilzeit besetzt werden. 
Die Bewerbungsfrist endet am 18.07.2021.

Im Sozial- und Wohnungsamt ist eine 
Halbtagsstelle als  

  
SACHBEARBEITER/IN (M/W/D)

in der gemeinsam von Stadt- und Kreisverwaltung neu ein-
gerichteten Fachstelle Wohnen mit einer Wochenarbeits-

zeit von derzeit 19,5 Wochenstunden zu besetzen. 
Die Bewerbungsfrist endet am 18.07.2021.

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Bei der Analyse hat sich 
Schreiner am Praxisleitfa-
den „Klimaschutz in Kom-
munen“ orientiert, den das 
Deutsche Institut für Urba-
nistik (Difu) herausgegeben 
hat. Der Leitfaden will Kom-
munen bei einem struktu-
rierten Vorgehen im Kli-
maschutz unterstützen und 
dient als Arbeitshilfe für die 
Initiierung und Durchfüh-
rung von Klimaschutzakti-
vitäten. Das Deutsche Insti-
tut für Urbanistik (Difu) in 
Berlin ist das größte Stadtfor-
schungsinstitut im deutsch-
sprachigen Raum. Es berät 
die Kommunen fundiert 
und unabhängig bei allen 
Aufgaben, die sie heute und 
in Zukunft zu bewältigen ha-
ben.  

Zur Bedeutung des Kli-
maschutzes in Kommunen 
führt das Difu aus: „Längst 
wird Klimaschutz nicht 
mehr nur als Herausforde-
rung, sondern auch als 
Chance begriffen. Kommu-
nen, die beim Klimaschutz 
durchdacht und konse-
quent vorgehen, können 
dauerhaft Energiekosten 
senken, den Finanzhaushalt 
entlasten, wertvolle Beiträge 
zur regionalen Wertschöp-
fung leisten und die Lebens-
qualität ihrer Bürger erhö-
hen. Die kommunalen 
Handlungsmöglichkeiten 

sind dabei vielfältig: Neben 
Planungs- und Ordnungs-
aufgaben sind langfristige 
Strategien im Sinne des Kli-
maschutzes und einer nach-
haltigen Daseinsvorsorge er-
forderlich. Gleichzeitig ste-
hen die kommunalen Kli-
maschutzaktivitäten stets in 
einem ökonomischen und 
sozialen Kontext.“ 

Diese Ziele verfolgt auch 
die Stadt Fulda seit Jahren 
konsequent. Stadtbaurat 
Schreiner nimmt nun den 
Beginn der neuen Wahlperi-
ode der Stadtverordneten-
versammlung (2021-2026) 
zum Anlass, den städtischen 
Gremien erstmals einen Kli-
maschutzbericht vorzule-

gen, der positive Entwick-
lungen konstatiert sowie die 
Diskussionsgrundlage dafür 
liefern will, neue Hand-
lungsfelder in Sachen Kli-
maschutz zu erschließen.  

Im Bericht gibt es dazu ein 
Ampelsystem, das entlang 
der Vorgaben des Difu-Leit-
fadens die Einzelthemen 
aufschlüsselt: Der Status 
„Grün“ bedeutet, dass die 
Vorgaben bereits erfüllt be-
ziehungsweise in Umset-
zung sind. „Dabei heißt eine 
grüne Ampel natürlich 
nicht, dass wir uns ent-
spannt zurücklehnen kön-
nen, sondern in vielen Fäl-
len ist die Umsetzung und 
Verbesserung eine Dauerauf-
gabe für die nächsten Jahre 
oder gar Jahrzehnte“, ver-
deutlicht Schreiner.  

Die Farbe „Gelb“ wird ver-
geben, wenn die vom Difu 
empfohlenen Maßnahmen 
lediglich in Vorbereitung be-
ziehungsweise entsprechen-
de Strukturen erst im Aufbau 
sind.  

Eine rote Ampel wiederum 
heißt, dass das Thema bis-

lang nicht genügend bear-
beitet wurde oder die Maß-
nahmen noch nicht begon-
nen wurden. 

„Dabei muss man durch-
aus differenzieren“, erläutert 
der Stadtbaurat: „Eine rote 
Ampel taucht zum Beispiel 
auch dann auf, wenn wir ei-
ne Maßnahme eingehend 
geprüft haben, sie sich aber 
für die Struktur oder Grö-
ßenordnung unserer Stadt 
als nicht umsetzbar oder in-
effizient erwiesen hat.“ Eine 
weißes Ampellicht ist 
schließlich überall dort zu 
sehen, wo in der konkreten 
Umsetzung nicht die Stadt 
Fulda selbst, sondern Exter-
ne (wie zum Beispiel ein 
Energieversorger) gefordert 
sind.  

Im Idealfall, so Schreiner, 
werde der Klimaschutzbe-
richt alle zwei bis drei Jahre 
fortgeschrieben, damit die 
Stadtpolitik auch die Verän-
derungen und schrittweisen 
Verbesserungen besser 
nachverfolgen könne.  

Mit dem ersten Bericht 
kann er mehr als zufrieden 

sein: In mehr als der Hälfte 
der analysierten 55 Hand-
lungsfelder, die von der 
energetischen Optimierung 
der Abwasserbehandlung 
über die Flächen-Potenzial-
analyse für alternative Ener-
gien und die Optimierung 
der Stadtbeleuchtung bis 
hin zur Nutzung von Fair-
Trade-Produkten in der Ver-
waltung reichen, steht die 
Ampel auf „Grün“.  

„Wir haben schon viel er-
reicht und arbeiten konse-
quent weiter“, sagt der Um-
weltdezernent. Dabei bleibe 
der Klimaschutz ganz klar ei-
ne Querschnittsaufgabe der 
gesamten Verwaltung – und 
der gesamten Gesellschaft. 
Entsprechend haben bei der 
Erstellung des Berichts Äm-
ter als allen Dezernaten so-
wie auch Partner wie der Ab-
wasserverband oder der 
RhönEnergie Fulda Daten 
und Fakten zugeliefert. „Kli-
maschutz kann im großen 
wie im kleinen nur als Ge-
meinschaftswerk gelingen – 
und da sind wir in Fulda auf 
einem gute Weg“, betont 
Schreiner. 

FULDA (jo). Das Thema Kli-
maschutz hat enorm an Dy-
namik gewonnen, auch viele 
Kommunen versuchen, eige-
ne Akzente beim nachhalti-
gen Bauen oder bei der Ener-
gieeinsparung zu setzen. Die 
Stadt Fulda hat schon sehr 
früh die Relevanz erkannt 
und ist beispielsweise be-
reits seit 1997 Mitglied im 
Klima-Bündnis e.V.. Von 
2011 bis 2013 wurde dann 
ein integriertes Klimaschutz-
konzept erarbeitet und seit-
her Schritt für Schritt umge-
setzt. Jetzt legt Stadtbaurat 
und Umweltdezernent Da-
niel Schreiner den städti-
schen Gremien erstmals ei-
nen detaillierten Bericht zu 
kommunalen Klimaschutz-
maßnahmen vor. Er zeigt: 
Fulda ist beim Klimaschutz 
auf einem gutem Weg.      

Stadtbaurat legt Bericht zum kommunalen Klimaschutzmaßnahmen vor / Fortschreibung geplant

Die Ampel steht schon oft auf „Grün“

Stadtbaurat Daniel Schreiner legt den Klimaschutzbericht den städtischen Gremien vor. Dank eines Ampelsystem lässt sich der Status der Um-
setzung bestimmter Klimaschutzmaßnahmen schnell ablesen. Foto: Stadt Fulda

Nach der Beratung in den 
städtischen Gremien soll der 
Klimaschutzbericht auch öf-
fentlich zugänglich gemacht 
werden. Die entsprechenden 
Hinweise finden Interessierte 
dann in Kürze auf der Home-
page www.fulda.de.

DER BERICHT

Das Seniorenbüro der Stadt 
Fulda und die Volkshoch-
schule bieten am Mittwoch, 
30. Juni, eine circa sechs Ki-
lometer lange Wanderung 
um den Aueweiher an. Treff-
punkt ist wie immer um 10 
Uhr am Heertor/Busbahn-
hof. Durch die Altstadt geht 

es zur Fulda und vorbei am 
Umweltzentrum zum Aue-
weiher. Hier ist eine Einkehr 
geplant.  

Vorschau: Die nächsten 
Seniorenwanderungen füh-
ren am Donnerstag, 8. Juli, 
nach Horas (mit Besuch am 
Bonifatiusbrunnen und in 
der Bonifatiuskirche) und 
am Mittwoch, 14. Juli, zum 
Garten des Klosters am Frau-
enberg an. Gärtnermeister 
Klaus Schmitt zeigt dabei 
verschiedene Pflanzen aus 
der „Apotheke der Natur“. 

Bei allen Wanderungen ist 
die Einhaltung der Corona-
Bestimmungen und Hygie-
neregeln Voraussetzung für 
die Teilnahme. Zur Teilnah-
me ist eine vorherige Anmel-
dung unter Telefon (0661) 
102 -1477 oder per Mail an 
vhs@fulda.de erforderlich. 

FULDA (jo). Nach vielen Mo-
naten corona-bedingter 
Zwangspause können seit 
Kurzem wieder Senioren-
wanderungen der Stadt Ful-
da stattfinden. Dabei gilt 
auch 2021 die bewährte Er-
kenntnis: Auf „Schusters 
Rappen“ die Stadt Fulda zu 
erkunden, macht gemein-
sam mit anderen mehr Spaß. 
Und auch in der näheren 
Umgebung gibt es viele 
schöne Ecken.

Seniorenwanderungen der Stadt Fulda  nach Corona-Zwangspause wieder gestartet
Vom Heertor aus zu interessanten Zielen

Die Leiterin des städtischen Seniorenbüros, Gisela Wehr-Tiemeier 
(links), mit einer Wandertruppe, die in der vergangenen Woche unter-
wegs war.  Foto: Stadt Fulda 


